
warum die Bürger freiburgs die Burg
falkenstein zerstörten.

Es rennt ein weid durchs Höllental
gejagt von Höllenangst und Qual.

Die schlimmen Herrn von falkenstein,
sie fingen ihren Gatten ein.

Sie klimmt zur felsenburg empor
und klopft verzroeiflungökübn ans Tor:

„lbr boben Herrn im Ritterbaud,
gebt meinen Gatten mir beraus!“

Herr Werner stracks zum Erker kam
mit Zürnen solchen Lärm vernahm.

„Seid gnädig, Herr von falkenstein,
so wird auch Gott euch gnädig fein.

Bedenkt, roenn ibr den frieden brecht,
zu Rottroeil spricht der Kaiser Recht.“

Herr Werner sprach: „Das macht mir Rngft,
geschehen soll, roas du verlangst.“

Sie stürzen den gefang’nen Mann
berab vom höchsten Turm sodann.

flm jäben Hang bei falkenstein
liegt blutig sein zerschellt Gebein.


